
 
 

 
Gütersloher Organisationsberatung, Eichenallee 98b, 33332 Gütersloh 
Tel.: 0 52 41 – 5 44 04 / Fax: 0 52 41 – 53 10 60 / www.gob-tauch.de 

 
 

Leistungserfassung in der Pflege 
Systematik – Praxis - Umsetzung 

 
 
 
Inhalt: 
 
• Was beinhaltet LEP? 
• Was bringt LEP in der Praxis? 
• Was bedeutet LEP im DRG-Zeitalter? 
• Unterstützt LEP das Qualitätsmanagement? 
• Einführungsstrategien zur Leistungserfassung in der Pflege 
 
 
 
14. Juni 2010 in Gütersloh 
 
 
Referent: Herr Heiner Laux, Berlin 
 
 
Zielgruppen: Pflegedienstleitungen, Verwaltungsdirektoren, Stationsleitungen, 
Controller, interessierte Mitarbeiter/innen  
 
 
Preis: € 375,00 inkl. MWSt., Seminarunterlagen, Pausengetränke, Mittagessen 
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Lehrinhalte  
 

• Methode LEP / Was bedeutet LEP? 
• Nutzen der Methode LEP / Was bringt LEP in der Praxis? 
• Aspekte der DRG / Was bedeutet LEP im DRG-Zeitalter? 
• Aspekte des Qualitätsmanagements / Unterstützt LEP das 

Qualitätsmanagement 
• Aspekte des Controllings / Was bringt LEP für die Fallkalkulation? 
• Aspekte des Managements / Wie unterstützt LEP die betriebsinerne 

Steuerung? 
• Instrumente zur Leistungserfassung in der Pflege 
• Einführungsstrategien zur Leistungserfassung in der Pflege 
 

 
 

Zum Thema: 
 
In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über verschiedene Methoden der 
Leistungserfassung in der Pflege. Im Detail wird die Methode LEP aus der Schweiz 
vorgestellt. Als Management- und Controllinginstrument stellt LEP® Prozessdaten für 
die Führung, die betriebsinterne Planung und Optimierung sowie die Kostenrechnung 
zur Verfügung. Die von der Politik und den Berufsverbänden initiierten Bestrebungen 
zur Verbesserung der Situation der Pflegenden erfordern auch eine umfassende 
Leistungstransparenz. Betrachtet wird der Nutzen der Methode unter verschiedenen 
Gesichtspunkten des Managements. Ferner werden Wege zur praxisgerechten 
Einführung der Methode und deren Anwendung aufgezeigt. 
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Zu unserem Referenten: 
 
Herr Heiner Laux, ist Prokurist bei der Firma HINZ, Berlin und ist Lehrbeauftragter 
an der Alice-Salomon-Hochschule in Berlin im Bereich Informationsverarbeitung in 
der Pflege und Pflegeinformatik. 
 
 

Veranstaltungsort: 
 
Ringhotel Appelbaum 
Neuenkirchener Str. 59 
33332 Gütersloh 
Tel.: 0 52 41 – 95 51 0 
 
Für Teilnehmer an diesem Seminar steht im Tagungshotel ein begrenztes Zimmerkontingent zu 
Sonderkonditionen zur Verfügung. Setzen Sie sich bitte direkt mit dem Hotel unter Berufung auf das 
GOB-Seminar in Verbindung. 
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Anmeldeformular: 
LEP in der Pflege (14. Juni 2010) 
 
 
 
Name / Vorname  
 
Funktion / Position  
 
Krankenhaus / Dienststelle: 
 
Anschrift: 
 
Telefon:   Fax:   Email: 
 
Datum:      Unterschrift: 
 
Rechnungsanschrift: 
 
Abteilung: Name: 
 
Straße / Postfach / PLZ / Ort 
 
So melden Sie sich an: 
 
Per Telefax unter: 0 52 41 – 53 10 60 
 
Per Post: Gütersloher Organisationsberatung, Eichenallee 98b, 33332 Gütersloh 
 
Per Mail: info@gob-tauch.de 
 
Per Internet: www.gob-tauch.de  
 
Teilnehmergebühr: 
Die Teilnahmegebühr für das Seminar beträgt € 375,00 inkl. MWSt. Nach Erhalt der Rechnung bitten 
wir um Überweisung der Teilnehmergebühr. Sie ist spätestens bis zum Beginn der Veranstaltung fällig. 
Eine Teilberechnung der Seminar- oder Veranstaltungsgebühr ist nicht möglich. Alle weiteren 
Vertragsbedingungen entnehmen Sie aus unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
 
Rücktrittserklärung: 
Abmeldungen eines Teilnehmers müssen grundsätzlich schriftlich erfolgen. Stornierungen sind bis 
spätestens vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich. Bei Stornierungen, die weniger 
als vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn eingehen, sind 50% der Tagungsgebühr fällig. Maßgebend 
für die Fristwahrung ist der Posteingangsstempel der GOB. 
 


